
Warum Mitglieder der AfD  

nicht Mitglied im Gemeindekirchenrat sein können 
 

 

Die rechtlichen Regelungen 
 

Kirchenverfassung  

Artikel 25 Abs. 4 

Zum Kirchenältesten gewählt oder berufen werden kann jedes wahlberechtigte Gemeindeglied, das am Tag der Wahl das 16. Lebensjahr vollendet 

hat, zum Abendmahl zugelassen ist, seit mindestens sechs Monaten der Kirchengemeinde angehört, am Leben der Kirchengemeinde teilnimmt, 

nicht wegen eines kirchlichen Anstellungsverhältnisses durch Kirchengesetz von der Wählbarkeit ausgeschlossen ist und dem die Wählbarkeit 

nicht nach Artikel 29 Absatz 2 Satz 2 entzogen worden ist. 
 

Artikel 29 Abs. 2  

1 Wegen Pflichtversäumnissen oder unwürdigen Verhaltens kann der Kreiskirchenrat Kirchenältesten eine Ermahnung erteilen, in schweren  Fällen 

das Mandat entziehen. 2 Er kann ihnen für die nächstfolgende Wahlperiode die Wählbarkeit zu Organen der kirchlichen Selbstverwaltung 

entziehen. 3 Gegen die Entscheidungen des Kreiskirchenrates ist Beschwerde beim Landeskirchenamt zulässig. 
 

Gemeindekirchratsgesetz 

§ 6 Abs. 2  

1 In den Gemeindekirchenrat kann gewählt oder berufen werden, wer das 16. Lebensjahr vollendet hat, der Kirchengemeinde seit mindestens 

sechs Monaten angehört, zum Abendmahl zugelassen ist, am Leben der Kirchengemeinde teilnimmt und wem die Wählbarkeit nicht gemäß 

Artikel 29 Absatz 2 Satz 2 Kirchenverfassung EKM entzogen worden ist. 2 Wählbar ist nicht, wer seine Pflichten als Gemeindeglied erheblich 

verletzt, sich kirchenfeindlich betätigt oder sich im Widerspruch zur Heiligen Schrift, dem christlichen Glauben oder der Kirche verhält. 
 

Ausführungsverordnung zu § 6 

3. Als kirchenfeindlich gilt auch, wer die in Artikel 2 der Kirchenverfassung EKM festgelegten Grundsätze nicht anerkennt und extremistische, 

antisemitische, fremdenfeindliche oder sonst menschenverachtende Positionen vertritt oder sich in entsprechenden Organisationen betätigt. Der 

Gemeindekirchenrat kann von den Kandidaten verlangen, dass sie hierzu eine Erklärung entsprechend einem vom Landeskirchenamt 

bereitgestellten Muster abgeben. 

4. Die Feststellung, dass ein Gemeindeglied gemäß Nummer 3 nicht wählbar ist, trifft der Kreiskirchenrat von Amts wegen oder auf Antrag der 

Kirchengemeinde durch Beschluss. Vor einer Entscheidung von Amts wegen hört der Kreiskirchenrat die Kirchengemeinde an. Gegen die 

Entscheidung des Kreiskirchenrates ist innerhalb von zwei Wochen Beschwerde beim Landeskirchenamt zulässig. Über die Beschwerde ist zeitnah 

zu entscheiden. Sie hat keine aufschiebende Wirkung. Die Bestimmungen über den Entzug der kirchlichen Rechte bleiben unberührt. 

https://kirchenrecht-ekm.de/document/9618#s1290004


Wie die Grundsätze der EKM-Verfassung mit Positionen und Aussagen der AfD kollidieren 

 

Kirchenverfassung Art. 2 - 

Auftrag und Aufgaben der 

Kirche 

 

Aussagen aus Programmen/von Politikern der AfD 

( 1 ) Die Evangelische Kirche 

in Mitteldeutschland erfüllt 

ihre Aufgaben in der 

Bindung an den Auftrag 

ihres Herrn Jesus Christus 

und in der darin 

begründeten Freiheit. 

( 3 ) 1 Sie bezeugt das 

Evangelium in 

Verkündigung, Mission, 

Seelsorge, Diakonie und 

Bildung. 2 Als Kirche für 

andere nimmt sie den ihr 

aufgegebenen Dienst im 

öffentlichen Leben wahr. 

Die AfD ist christlicher als die Kirche selbst! (22. April 2024)  

„Die evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz will AfD-Funktionäre und Mitglieder aus 

Kirchengemeinderäten ausschließen. Zur Begründung hieß es, die AfD verfolge „menschenfeindliche“ Ziele, der 

Dienst in der Kirche sei deshalb unvereinbar mit einer Unterstützung der AfD. 

Das kommentiert Dr. Hans-Thomas Tillschneider, Sprecher der AfD-Fraktion u.a. für Religionspolitik wie folgt: 

„Nach den Erklärungen der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und der Deutschen Bischofskonferenz 

gegen die AfD, nach der politischen Verfolgung des Pfarrer Martin Michaelis durch die Oberen der 

Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland (EKM) jetzt also die evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-

schlesische Oberlausitz. Verzweifelt schleudern die beiden großen Kirchen in diesen Tagen Bannfluch um 

Bannfluch gegen die AfD. Dabei müssten sie doch wissen, dass die Politik der AfD dem Menschenbild und den 

Kernbotschaften der Bibel näher steht als die antichristliche Regenbogenpolitik, die das Markenzeichen aller 

Altparteien ist. Gerade auf dem wichtigen Lebensfeld der Familie, der Geschlechtlichkeit und der Sexualität 

repräsentiert die AfD als einzige Partei überhaupt noch christliche Werte. Die AfD ist hier sogar christlicher als 

die Kirche selbst, deren Verfallenheit an den perversen Regenbogenkult nichts mehr mit christlichen 

Botschaften zu tun hat. Die AfD hält den beiden großen Kirchen den Spiegel vor, und deshalb reagieren sie mit 

solcher Wut. Es ist die Wut des Widersachers.“  

https://afdfraktion-lsa.de/die-afd-ist-christlicher-als-die-kirche-selbst-2/  

( 5 ) 1 Sie nimmt sich 

besonders der Menschen in 

Not- und 

Konfliktsituationen an. 2 Sie 

begegnet ihnen in tätiger 

Nächstenliebe und bemüht 

sich, die Ursachen von Not 

aufzudecken und zu 

beheben. 

Das sozialstaatliche Solidaritätsverständnis der AfD betont die nationale Identität und ethnische Homogenität 

der Solidargemeinschaft. Anspruch auf sozialstaatliche Solidarleistungen (Absicherung und Teilhabe) haben 

demnach nur oder vor allem ‚Deutsche‘ (vgl. BWP 2021, 97). 

Gleichzeitig orientiert sich die Funktionslogik der Solidarität im Verständnis der AfD stark an dem Leistungs- 

bzw. Äquivalenzprinzip ähnlich der Zweckgemeinschaft privatwirtschaftlicher Versicherungsmodelle und 

verzichtet jenseits punktueller nativistischer oder nationalistischer 

Momente weitgehend auf die Dimension des Füreinander-Einstehens. (Sozialethische Arbeitspapiere des 

Instituts für Christliche Sozialwissenschaften - Marianne Heimbach-Steins / Alexander Filipović u. a.: Die 

Programmatik der AfD – eine Kritik. Darstellung und Vergleich mit Positionen der katholischen Kirche, S. 88 f.) 

https://afdfraktion-lsa.de/die-afd-ist-christlicher-als-die-kirche-selbst-2/


https://repositorium.uni-muenster.de/document/miami/98a309a0-b078-4023-95bb-

fe857ad7ef54/ics_2024_28.pdf 

 

Einige AfD-Abgeordnete denken dar über nach, das Wahlrecht für Benachteiligte und 

Sozialleistungsbeziehende einzuschränken bzw. abzuschaffen. Dies wird in einem Vortrag von Markus Krall bei 

der sächsischen AFD deutlich: „Ich glaube, dass jeder am Anfang der Legislaturperiode eine Wahl treffen sollte. 

Nämlich entweder zu wählen, also das Wahlrecht auszuüben, das er hat, oder Staatstransfers zu bekommen. 

Also, wer Subventionen kriegt, der darf nicht wählen und wer andere Arten von Transfers kriegt, darf auch nicht 

wählen in dem System. Nur der, der einzahlt ins System, darf wählen“. (Markus Krall, 31.01.2020, Wer rettet 

Europa? - Der Weg aus der Krise - Vortrag von Dr. Markus Krall in Olbernhau/ Erzgebirge, bei der AfD Sachsen, 

www.youtube.com/watch?v=Y3bvf5l9MsA) 

Teile der AfD möchten offenbar zurück zu einem ungleichen Wahlrecht des 19. Jahrhunderts, das politische 

Teilhabe von der Einkommens- und Vermögenslage abhängig machte. Das ist ein Angriff auf die Grundlagen 

unserer Demokratie. Das Grundgesetz verlangt freie, gleiche und geheime Wahlen. 

Keine Partei plant mehr soziale Einschnitte. So war die AfD gegen die Einführung und Erhöhung des 

Mindestlohnes 2021, gegen die Stärkung von Rechten von Mieterinnen und Mietern, das Bürgergeld soll auf 

sechs Monate begrenzt werden. Totalsanktionen im Bürgergeldbezug sollen die Regel werden, 

Zwangsverpflichtungen für Langzeitarbeitslose sind geplant. (Diakonie Mitteldeutschland: WAS WÄRE, WENN 

...? Sozialpolitik: Positionen der AfD und der Diakonie im Vergleich - Handreichung zur Argumentation, 2024, S. 

15) - https://www.diakonie-mitteldeutschland.de/2024_was_waere_wenn_pdf_zum_drucken_de.pdf  
 

Statt sinnlosem Wohnungsbaugipfel: Abschieben schafft Wohnraum! 

https://afdkompakt.de/2023/09/25/statt-sinnlosem-wohnungsbaugipfel-abschieben-schafft-wohnraum/  

( 6 ) Sie setzt sich im 

Vertrauen auf Gottes 

Verheißung ein für die 

Bewahrung der Schöpfung 

und die Gestaltung des 

Lebens in der einen Welt in 

Gerechtigkeit und Frieden. 

Die AfD leugnet den menschlichen Einfluss auf die Erderwärmung. Die AfD fordert, alle 

Klimaschutzmaßnahmen einzustellen, Kohlekraftwerke zu erhalten und die Förderung erneuerbarer Energien zu 

streichen. Damit gefährdet die AfD unsere Zukunft. 

„Auch seit der letzten Eiszeit vor etwa 10.000 Jahren wechselte das Klima in Europa zwischen Phasen, die kälter 

oder wärmer waren als das aktuelle Klima. Die jetzigen klimatischen Veränderungen ordnen sich vollkommen 

normal – auch in ihrer Geschwindigkeit – in diese Wechsel ein.“ (Programm der AfD zur Europawahl 2024, S. 

39) 

https://ev-akademie-rheinland.ekir.de/wp-content/uploads/sites/7/2024/06/Argumentationshilfe-AfD_lang.pdf  

 

https://repositorium.uni-muenster.de/document/miami/98a309a0-b078-4023-95bb-fe857ad7ef54/ics_2024_28.pdf
https://repositorium.uni-muenster.de/document/miami/98a309a0-b078-4023-95bb-fe857ad7ef54/ics_2024_28.pdf
http://www.youtube.com/watch?v=Y3bvf5l9MsA
https://www.diakonie-mitteldeutschland.de/2024_was_waere_wenn_pdf_zum_drucken_de.pdf
https://afdkompakt.de/2023/09/25/statt-sinnlosem-wohnungsbaugipfel-abschieben-schafft-wohnraum/
https://ev-akademie-rheinland.ekir.de/wp-content/uploads/sites/7/2024/06/Argumentationshilfe-AfD_lang.pdf


Ausgaben für den Klimaschutz sowie an NGOs, die sich für Klima- und Umweltschutz einsetzen, sollen 

gestrichen werden (vgl. BWP 2021, 175). Die Partei zeichnet ein Bild drohenden wirtschaftlichen Verfalls bzw. 

einer Verarmung durch die Energiewende und durch Klimaschutzmaßnahmen. Doch die Bedrohungslage ist in 

den Augen der Partei keineswegs nur wirtschaftlicher Art. In der Dekarbonisierung von Wirtschaft und 

Gesellschaft sieht die Partei eine Freiheitsbedrohung (vgl. EWP 2024, 40)111. Weitergehend verwendet die AfD 

als Synonym für den geläufigen Terminus Die Große Transformation den Ausdruck „The Great Reset“ (BWP 

2021, 174), welcher spätestens seit der Corona-Pandemie ein verbreitetes verschwörungstheoretisches Narrativ 

darstellt. So liegt die Bedrohung nach Ansicht der AfD nicht im Voranschreiten des Klimawandels, sondern viel 

eher in der vorherrschenden Klimapolitik. Sie wird als „irrationale CO2-Hysterie“ bezeichnet, welche „unsere 

Kultur, Gesellschaft und Lebensweise strukturell zerstört“ (EWP 2024, 41). Demgegenüber beansprucht die AfD, 

im Gegensatz zu den anderen Parteien „für Freiheit, Fortschritt und Wissenschaft“ (EWP 2024, 41) zu stehen. 

(Sozialethische Arbeitspapiere des Instituts für Christliche Sozialwissenschaften - Marianne Heimbach-Steins / 

Alexander Filipović u. a.: Die Programmatik der AfD – eine Kritik. 

Darstellung und Vergleich mit Positionen der katholischen Kirche, S. 141) https://repositorium.uni-

muenster.de/document/miami/98a309a0-b078-4023-95bb-fe857ad7ef54/ics_2024_28.pdf  

( 8 ) 1 Sie fördert das 

christlich-jüdische Gespräch. 

2 Sie erinnert an die 

Mitschuld der Kirche an der 

Ausgrenzung und 

Vernichtung jüdischen 

Lebens, setzt sich für die 

Versöhnung mit dem 

jüdischen Volk ein und tritt 

jeder Form von 

Antisemitismus und 

Antijudaismus entgegen. 

( 9 ) Sie sucht den Dialog 

mit anderen Religionen. 

 

Eine positive Verhältnisbestimmung zum Judentum spielt in der Programmatik der AfD genauso wenig eine 

tragende Rolle wie dies beim Christentum zu beobachten ist. (…) Vor einem „neuen Antisemitismus“, dessen 

„Wurzeln im Islam“ (EWP 2024, 13) verortet werden, wird gewarnt. Hinweise darauf, dass jüdisches Leben auch 

durch extremistische Agitation aus anderen (u. a. rechtsextremen) Quellen bedroht wird, fehlen im Programm 

zur Europawahl 2024. (Sozialethische Arbeitspapiere des Instituts für Christliche Sozialwissenschaften - 

Marianne Heimbach-Steins / Alexander Filipović u. a.: Die Programmatik der AfD – eine Kritik. Darstellung und 

Vergleich mit Positionen der katholischen Kirche) https://repositorium.uni-

muenster.de/document/miami/98a309a0-b078-4023-95bb-fe857ad7ef54/ics_2024_28.pdf  

 

Die AfD tut so, als seien Islam und Islamismus dasselbe. Die AfD verharmlost den Holocaust und die Schrecken 

der Judenverfolgung im Dritten Reich. Sie erweckt den Eindruck, dass Antisemitismus eine Angelegenheit des 

Islam sei. Zugleich verbreitet sie antisemitische Verschwörungserzählungen.  

https://ev-akademie-rheinland.ekir.de/wp-content/uploads/sites/7/2024/06/Argumentationshilfe-AfD_lang.pdf 

 

(ad 8.) „Hitler und die Nazis sind nur ein Vogelschiss in über 1000 Jahren erfolgreicher deutscher Geschichte." 

(Alexander Gauland, damals Partei- und Fraktionschef der AfD, beim Bundeskongress Jungen Alternative in 

Seebach, 2018)  

https://repositorium.uni-muenster.de/document/miami/98a309a0-b078-4023-95bb-fe857ad7ef54/ics_2024_28.pdf
https://repositorium.uni-muenster.de/document/miami/98a309a0-b078-4023-95bb-fe857ad7ef54/ics_2024_28.pdf
https://repositorium.uni-muenster.de/document/miami/98a309a0-b078-4023-95bb-fe857ad7ef54/ics_2024_28.pdf
https://repositorium.uni-muenster.de/document/miami/98a309a0-b078-4023-95bb-fe857ad7ef54/ics_2024_28.pdf
https://ev-akademie-rheinland.ekir.de/wp-content/uploads/sites/7/2024/06/Argumentationshilfe-AfD_lang.pdf


„Christentum und Judentum stellen einen Antagonismus dar. Darum kann ich mit dem Begriff des christlich-

jüdischen Abendlands nichts anfangen.“ (Björn Höcke auf einer Veranstaltung der „Jungen Alternative Berlin“ 

am 26. September 2015) - https://www.bild.de/politik/inland/alternative-fuer-deutschland/lasst-diesen-afd-

lehrer-nie-wieder-auf-kinder-los-43844200.bild.html  

 

(ad 9.) „Entweder passt sich der Islam in Europa und in Deutschland unseren rechtsstaatlichen Normen, 

unseren Sitten, Werten und Normen an – oder er muss verabschiedet werden. (…) NEIN zu Moscheen mit 

Kuppel und Minarett. Entweder der Islam entschärft sich oder er wird aus Europa verabschiedet.“  (Björn Höcke 

im Mai 2016 mit Bezug auf einen geplanten Moscheebau in Erfurt-Marbach) - 

https://www.deutschlandfunkkultur.de/afd-in-thueringen-oder-der-islam-muss-verabschiedet-werden-

100.html  
 

[00:03:03] Björn Höcke (AfD) „Der Islam, der Islam hat seine Heimat, und diese Heimat heißt nicht Erfurt, diese 

Heimat heißt nicht Thüringen und diese Heimat heißt nicht Deutschland!“ 

[00:08:37] Wahlprogramm AfD Thüringen "Nach Überzeugung der AfD ist der Islam als politische Religion mit 

zentralen Regeln unseres säkularen Verfassungsstaates nicht vereinbar. Daher kann der Islam auch nicht zu 

Thüringen gehören." https://www.spiegel.de/politik/deutschland/thueringen-wahl-afd-instrumentalisiert-

moscheebau-in-erfurt-a-1292997.html  

( 10 ) 1 Sie tritt für die 

Wahrung der 

Menschenwürde, die 

Achtung der 

Menschenrechte und für ein 

von Gleichberechtigung 

bestimmtes 

Zusammenleben der 

Menschen ein. 2 Sie wendet 

sich gegen alle Formen von 

Diskriminierung und 

Menschenfeindlichkeit. 

Drei Zitate von Marcel Grauf (Mitarbeiter zweier AfD Landtagsabgeordneter aus Baden-Württemberg: Referent 

von Dr. Christine Baum, AfD und Heiner Merz, AfD):  

„Ich würde niemanden verurteilen, der ein bewohntes Asylantenheim anzündet!“ 

„Immerhin haben wir jetzt so viele Ausländer im Land, dass sich ein Holocaust mal wieder lohnen würde.“ 

„Ich wünsche mir so sehr einen Bürgerkrieg und Millionen Tote. Frauen, Kinder. Mir egal. Es wäre so schön. Ich 

will auf Leichen pissen und auf Gräbern tanzen. SIEG HEIL!“ 
 

Diese Zitate hat CORRECTIV bereits in einem Faktencheck überprüft. Sie stammen aus einem privaten 

Facebook-Chat von Marcel Grauf. Die Echtheit sah ein Gericht als hinreichend erwiesen an. 

https://correctiv.org/faktencheck/politik/2020/02/18/erneut-radikale-afd-zitate-auf-facebook-im-umlauf/  
 

Markus Frohnmaier, Bundestagsabgeordneter der AfD, war am 28. Oktober 2015 laut Medienberichten bei 

einer AfD-Kundgebung in Erfurt. Dort sprach er über die Asylpolitik der Bundesregierung. Dieser Auftritt ist mit 

einem Video-Mitschnitt belegt, in dem auch das Zitat fällt (ab 4:27). Er sagte: „Ich sage diesen linken 

Gesinnungsterroristen, diesem Parteienfilz ganz klar: Wenn wir kommen, dann wird aufgeräumt, dann wird 

https://www.bild.de/politik/inland/alternative-fuer-deutschland/lasst-diesen-afd-lehrer-nie-wieder-auf-kinder-los-43844200.bild.html
https://www.bild.de/politik/inland/alternative-fuer-deutschland/lasst-diesen-afd-lehrer-nie-wieder-auf-kinder-los-43844200.bild.html
https://www.deutschlandfunkkultur.de/afd-in-thueringen-oder-der-islam-muss-verabschiedet-werden-100.html
https://www.deutschlandfunkkultur.de/afd-in-thueringen-oder-der-islam-muss-verabschiedet-werden-100.html
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/thueringen-wahl-afd-instrumentalisiert-moscheebau-in-erfurt-a-1292997.html
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/thueringen-wahl-afd-instrumentalisiert-moscheebau-in-erfurt-a-1292997.html
https://correctiv.org/faktencheck/politik/2020/02/18/erneut-radikale-afd-zitate-auf-facebook-im-umlauf/


ausgemistet, dann wird wieder Politik für das Volk und zwar nur für das Volk gemacht – denn wir sind das Volk, 

liebe Freunde.“ 

https://correctiv.org/faktencheck/politik/2020/02/18/erneut-radikale-afd-zitate-auf-facebook-im-umlauf/  

 

Zitate des Ehrenvorsitzenden der AfD Alexander Gauland (bei einer Wahlkampfveranstaltung im thüringischen 

Eichsfeld im August 2017): "Das sagt eine Deutsch-Türkin. Ladet sie mal ins Eichsfeld ein und sagt ihr dann, was 

spezifisch deutsche Kultur ist. Danach kommt sie hier nie wieder her und wir werden sie dann auch, Gott sei 

Dank, in Anatolien entsorgen können." Es habe Applaus und vereinzelte Jubelrufe des Publikums gegeben. 

Über den Zuzug von Asylsuchenden, kriminellen Einwanderern und islamistischen Terroristen soll Gauland 

gesagt haben: "Man will uns dieses Deutschland wegnehmen. Und, liebe Freunde, das ist fast so etwas – früher 

hätte man das eine Invasion genannt – wie eine schleichende Landnahme. Und dieser schleichenden 

Landnahme müssen wir alle geschlossen widerstehen." 

https://www.tagesspiegel.de/politik/gauland-will-integrationsbeauftragte-ozoguz-in-anatolien-entsorgen-

4535902.html  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hrsg. vom Landeskirchenamt der EKM  

Ref. Gemeinderecht 

Oberkonsistorialrat Andreas Haerter  

0361 51800311 | andreas.haerter@ekmd.de 
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